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XXXV.

W enn viele unserer geehrten Leser von N a­
tu r aus mit dem scharfen Verständniss nicht be­
gabt sind, um die hum anitäre und volkswirth- 
schaftliche W ichtigkeit beurtheilen zu können 
welche wir mit unseren 10-jahrigen publicistischen 
Bemühungen behufs H erbeiführung einer Hilfs­
action für die besitz- nd erwerbslosen Juden in 
den hierländischen Kleinorten an den T ag  legen 
und an Stelle unserer 35 Leitartikel, welche in 
Rede stehende F rage behandelten, Sachen pikan­
teren und spannenderen Inhaltes lesen würden, 
doch werden wir solange dieses fade und lang-o o
weilige Gebiet nicht verlassen, bis diese Unwilligen 
unseres Leserkreises schlagende Beweise von der 
Erspriesslichkeit haben würden, zu welcher wir 
mit unserer bescheidenen Feder einen Theil bei­
trugen.

Die wohlthuende Grösse und die oeconomi­
sche Tragweite der Realisirung des Gedankens 
einer verständnissinnig und zweckentsprechend 
geleiteten Hilfsaction in galizischen Kleinorten 
sind unermesslich. D a lungeren Tausende und 
A bertausende jüdische Familien in den von uns 
in Nr. 14 dieser Artikelserie bezeichneten S tädt­
chen hungrig, verwahrlost, entm uthigt, resignirt, 
hoffnungslos und ganz verzweifelt herum  und mit 
einemmale erscheint von der grossen Welt, vom 
internationalen Judenthum e, von deutschen, fran­
zösischen, englischen und amerikanischen Glau­
bensbrüdern eine Hilfe, eine praktische und wür­
dige Rettung, die geeignet ist, die imense Zahl

enterbter, verwaister und erbarm ungsverdienender 
Jam m ergestalten für die Dauer aufzurichten!

W elch grenzenlose Grösse der H um anität 
wird darin liegen, wenn der W iener Hilfsverein 
vom Schicksale gebeugte und ganz geknickte Fa­
milien in den weltabseits gelegenen galizischen 
Kräwinkeln durch seinen Bevollmächtigten zwecks 
R ettung und Hilfeleistung aufsuchen lassen wird. 
W elche Erhabenheit wird die Thunlichkeit des Hilfs­
vereines in sich birgen, beschäftigungslose, müssi^-o o o 7 o
gehende und von A rm uth und N oth bis zur 
Raserei gequälte Menschen, einer industriellen Be­
schäftigung zuzuführen, durch welche diese zu einem 
menschenwürdigen Erwerbe gelangen, und nebst­
bei der qualvollen Sorgen der Existenzlosigkeit 
wegen, befreut werden. Wie gross und unermess­
lich wohlthuend wird die Darlehens-Abtheilung 
des Hilfsvereines in diesen Kleinorten wirken. 
Daselbst existiren Tausende und A bertausende 
kleine Geschäftsleute, wie Dorfsgeher (Diese gehen 
von Dorf zu Dorf mit Säcken auf den Schultern 
und kaufen bei den Bauern Geflügel, Eier, Felle 
von Kaninchen und Katzen, etc. Ihr ganzes Be- 
triebscapital besteht aus 4— 6 Kronen. W enn ein 
solcher vom Hilfsvereine 60 Kronen zur Rück­
zahlung in Raten von  W i e n  a u s  a d re ss ir t  be­
kommt, ist er dann Stametz M ayer in seinem 
Berufe, sein Betriebscapital ist im Verhältnisse 
seines Geschäftes grösser als das Betriebscapital 
einer Actiengesellschaft.) Markfiranten, Öbstler, 
kleine Handw erker (auf Rohmaterialen), Fischhänd­
ler, Greisler, Ha.usirer, ect. und der grösste Theil 
dieser war noch nie so glücklich, eine Zehngulclen- 
note als Eigenthum  betrachten zu können. — U nd 
wer kann die Freude und die Genuethuung- einesO ö
solchen schwer um sein sehr beschränktes Dasein
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immer und ewig rackernden armen Familienvaters 
sich vorstellen, wenn plötzlich ein Bevollmächtigter 
eines W iener Hilfsvereines erscheint und ihm nach 
R echerchirung seiner Hilfs- und U nterstützungs­
würdigkeit ein in kleinen Raten rückzahlbares 
Betriebscapital von 100 K ronen an bietet. In der 
freudigen U eberraschung werden viele der U nter­
stützten in ihrer Gottergebenheit die feste Be­
hauptung aufstellen, dass der W iener Hilfsverein 
eine himmlische Institution sei, die der Allmächti­
ge der fromm en und bedrängten galizischen Juden 

'wegen geschaffen hat. U nd nicht einmal wird der 
Bevollmächtigte des Vereines, wenn dessen W esen 
etwas Leutseliges und Menschenliebendes darstel­
len würde, bei den U nterstützten im Verdachte 
stehen, dass er gar kein sterblicher, sondern der 
Gesandte Gottes, der Prophet Elias ist. Ein D ar­
lehen von 100, sagen hundert Kronen, muss bei 
einem armen Manne eines kleinen galizischen 
Städtchen, ein ähnlich freudiges Gefühl hervorrufen, 
wie bei einem W iener oder Lem berger kämpfenden 
Kaufmanne des Mittelstandes der H aupttreffer der 
W iener Communallose. Also ist das W ohlthun nur 
ermesslich, welches der Hilfsverein in W ien 
hierzulande an den T ag legen wird? Dieses grosse 
W erk, welches schon in den allernächsten W ochen 
mit der heiligen Thätigkeit begint, verdient da­
her der thunlichsten und allseitigsten U nterstützung 
und diese wird auch demselben von allüberall, wo 
nur unsere Glaubensgenossen daheim sind, zuO 7
Theil werden. Das jüdische LIerz und die prakti­
sche Charakteranlage der Juden werden bei Ge­
legenheit der Rettungsaction für die unglücklichen 
Religionsgenossen in den galizischen Kleinstädten 
wieder ihre erprobte Bewährtheit zum Vorscheine 
kommen lassen, zumal es sich nicht um Nothhilfe, 
sondern darum  handelt, Tausende und A bertau­
sende hungernde jüdische Familien einer daurenden 
Beschäftigung ■ und einem menschenwürdigen E r­
werbe zuzuführen.

Es freut uns den Gönnern der Elilfsactions- 
Idee die M ittheilung machen zu können, dass der 
Elilfsverein in W ien in seiner Thätigkeit der 
O rganisirung des Vereines unermüdlich arbeitet 
und sind bereits in einigen grösseren Städten der 
oester. Reichshälfte V eranstaltungen zur G ründung 
der O rtsgruppen (Zweigvereine) getroffen worden. 
H ierorts ist der Präses des B’nai B’rith-Vereines, 
H err Dr. H erm ann Brünier, mit dieser Mission 
betraut worden. Es unterliegt keinem Zweifel, 
dass sich hierorts über 1000 M itglieder der O rts­

gruppe des Hilfsvereines anschliessen werden. 
D er Jahresbeitrag eines Mitgliedes beträg t im 
Ganzen 4 Kronen. Diese Bagatelle kann Jeder­
mann leicht erschwingen, Kaufleute, Handw erker 
und die H andelsjugend sollten dem Zweigvereine 
als Mitglieder mit 4  K ronen jährlich beitreten, 
zumal es sich da nicht um eine kleine Lokalver­
einssache, sondern um ein Landes-Hilfs- und 
Culturwerk handelt. Wenn die kleinen Städte 
durch A rbeit und Erw erb kaufskräftiger werden, 
ziehen dann die grösseren Städte ihren Vortheil 
davon.

W elch jüdischer Bewohner der grösseren 
Städte hat nicht in den kleineren Orten Verwandte 
und Bekannte, denen der Hilfsverein seine U nter­
stützung angedeihen lassen wird, daher möge sich 
das geehrte Publicum zahlreich, wie Ein Mann, 
den Ortsgruppen des Hilfsvereines als M itglieder 
anschliessen.

Fortsetzung fo lg t.

D ie L andtagsw ahlen.
In  der ersten H älfte des kom m enden M onats 

werden die W ahlen in den galizischen L andtag  sta tt­
finden.

D er galizische L and tag  ist aus 159 A bgeordneten 
zusam m engesetzt u. z. wählen die Städtebezirke ins- 
gesam m t 31, die Landgem einden 7 4 und der G ross­
grundbesitz 44 L andtagsabgeordnete.

Nach der letzten V olkszählung beherberg t Gali­
zien 7,360.000 Einwohner, darunter 822 uOU jüdische 
Seelen, cirka zwölf P rocent der G esam m tbevölkerung. 
W enn w ir aus O pportunitätsgründen einerseits den 
U m stand ausser A ch t lassen, dass den Juden in Gali­
zien gem äss ihrer S teuerleistung als Gross- und K lein­
grundbesitzer, als Industrieller, K aufieute und sonstige 
Gew erbetreibende von moralischen rechtsw egen w e­
nigstens dreissig M andate in den L andtag  gehören, 
können wir aber anderseits von dem unerschütterlich 
gerechten S tandpunkte nicht abgehen, dass wir Isra­
eliten dazulande bei den herannahenden W ahlen alle 
H ebel in B ew egung setzen müssen, um M andate 
im V erhältnisse unserer Kopfzahl zur gesam m ten 
B evölkerung in den Landtag  zu gew innen, d. i. neun­
zehn A bgeordnetenm andate an  der Zahl.

Die E rfah rung  führte zur Erkenntniss, dass trotz 
der anerkannten Toleranz der herrschenden Partei 
welche im gal. L andtage das Votum  und die M ajori­
tä t  hat. sind w ährend der Zeit des Bestehens dieser 
höchsten autonom en Corporation im Lande keine noch 
wie geartete  jüdische A ngelegenheiten auf die T ages­
ordnung des L andtages gekom m en. U nsere Interessen 
werden vom L andtage nicht einmal stiefm ütterlich 
behandelt, sondern gänzlich ignorirt. Da besteht im 
L ande Galizien der Landesausschuss m it einem R ie ­
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senstabe von hohen und subordinirten Beam ten, cirka 
200 an der Zahl; da besteht im Lande Galizien eine 
Landesbank mit D irectoren, Vicedirectoren, Controlo- 
ren und diversen Beam ten in der Zahl von cirka 200 
K öpfen und zur Schm ach des G edankens der Gleich­
berechtigung aller S taatsbürger und der angeblichen 
T olerirung  der A ndersgläubigen, funktionirt in diesen 
beiden Landesinstitutionen kein einziger Jude als Be­
amte, ein solcher w ürde es gar nicht versuchen, sich 
um einen Posten bei einer dieser A nstalten  zu bew er­
ben, nicht blos im Bewustsein bestim m t zurückgew ie­
sen zu werden, sondern in der Ü berzeugung, dass 
dessen B ew erbung von Seiten der M achthaber im 
Landesausschusse als eine jüdische A rroganz angesehen 
w erden würde. Ü bertreiben wir, oder phantasiren w ir ? 
E s ist leider eine Thatsache, die wir einmal aufs T apet 
bringen wollen, um dieser im M asse der K lugheit und 
Thunlichkeit entgegenzuw irken. D er Punkt, dass jüd i­
sche B eam te in die autonom e Landeskörperschaften 
E in g an g  finden, erschöpft noch bei W eitem  nicht all’ die 
Forderungen, welche die Juden an den L and tag  zu 
richten ein R ech t haben.

In galizischen S täd ten  besteht eine Zahl jüdischer 
Spitäler, die alljährlich das Land m it hunderttausenden 
Gulden an H eilungskosten entlasten und m üsste der 
Landesausschuss schon aus G erechtigkeitsrücksich­
ten die Subventionirung dieser jüdischer Spitäler dem 
L and tage empfehlen, w enn die jüdischen A bgeordne­
ten im Landtage an der Zahl genug stark  wären, um 
nöthigen Einfluss an m assgebender Landesstelle üben 
zu können.

E s befinden sich in galiz. S täd ten  alte S ynago­
gen, die unter den Sehensw ürdigkeiten archeologischer 
A rchitectonik des Landes betrach te t werden können; 
viele solcher jüdischer A lterthüm lichkeiten sind bau­
fällig und müssten der D em olirung anheimfallen, wenn 
nicht bei Zeiten zur R enovirung  derselben geschritten 
würde U nd warum sollte der Landesausschuss sein 
Scherflein zur A uffrischung dieser alterthüm  liehen 
Baulichkeiten, welche Zeugen der culturellen V ergan­
genheit Polens sind, nicht beitragen, wenn wir uns 
noch der U nterstü tzung  der K irchenrenovirungen sei­
tens des Landesausschusses mit aller E hrfurcht beugen.

D er Landesausschuss subventionirt Industrie- und 
Gew erbeschulen und geniesst von all dem ein einziger 
Ju d e  ? E ine starke G ruppe jüdischer A bgeordneter 
könnte sich darum  bew erben, dass der W iener Hilfs­
verein, der doch lediglich die wirthschaftliche Plebung 
der galiz. Juden zum Ziele hat, vom Landesausschusse 
ansehnlich subventionirt wird.

Im  vergangenen Jahre hat der Landesauschuss 
127 Schüler verschiedener höherer Schulen in Galizien 
m it S typendien versehen, darunter w aren ?, sagen zu­
sam m en drei jüdische Schüler. Gemäss dem Pereent- 
satze der jüdischen B evöllkerung im Lande, müssten 
17 Juden und 11 (J Christen mit S typendien versehen 
werden.

A u f der letzten Session des L andtages haben die 
Juden wie ein H . . .  von der reichen Tafel einen K n o ­
chen bekommen, nämlich eine Subvention vom 2000

K ronen  für das Sem inar der jüdischen Religionslehrer, 
welches die Cultusgemeinde in L em berg  gründet. D ie­
ser K noche ist das R esu lta t der B erücksichtigung jü ­
discher Interessen im gal. L and tage seit dieser zu 
R ech t besteht.

W ir haben blos einige jüdische In teressen  b erü h rt,' 
welche der L and tag  in Galizien zu fördern hätte, aber 
es sind deren unzählige vorhanden, die einer Befür­
w ortung und fördernden D uchführung harren und je ­
der vernünftige jüdische W ähler w ird m it uns überein- 
stimmen, dass die Zahl der jüdischen L and tagsabge­
ordneten bei den heranrückenden W ahlen nach kräf­
tigste r Thunlichkeit verm ehrt werden muss. W ir hätten  
uns daher in allen Städten, in welchen jüdische Majo­
ritäten  vorhanden sind, zum K am pfe der D urchforcirung 
jüdischer K andidaten zu rüsten.

__________  (Schluss folgt).

Laura liapoport Kinderspital in Krakau.

W ir sind in der angenehm en L age unseren g e­
ehrten Lesern die M ittheilung m achen zu können, 
dass sich H e rr Dr. A rnold  R apoport, E dler von Po- 
rada, m unificenterweise entschlossen hat, h ierorts eine 
für die ärm ere B evölkerung sehr dringend nöthige 
Institution ins Leben zu bringen, näm lich ein jüdisches 
K inderspital.

Dieses Spital w ird auf K osten des Fundators, 
E dler v. R apoport, erbaut und dasselbe w ird den N a­
m en der Gattin des edlen Stifters, wie die Überschrift 
dieses Aufsatzes lautet, tragen.

Ein solches Spital m it den nöthigen E inrichtungen 
der bis dato erreichten N euerungen und V erbesserun­
gen auf dem Gebiete der H ygienie, w ar hier und ist 
in allen grösseren Städten eine N othw endigkeit. H u n ­
derte und Tausende arme kleine Geschöpfe leiden im 
K rankheitsfalle M angel an geeignete und entsprechende 
Pflege, viele dieser U nglücklichen büssen das junge 
Leben demzufolge ein und viele derselben nehmen sich 
durch die V ernachlässigung w ährend der K rankheiten  
für das ganze Leben gewisse K rüppelhaftigkeiten mit. 
Den E ltern  dieser in K rankheiten  vernachlässigten 
K leinen, kann am allerwenigstem  eine Schuld zuge­
schrieben w erd en ; es sind zumeist Leute, die m ehrere 
K inder haben und für solche als H andelsleute oder 
H andw erksgesellen ausserhalb dem H ause für N ah­
rung  sorgen müssen und dem kranken K inde leider 
keine genügende A ufm erksam keit zuwenden können. 
A m  schwersten und verderblichsten ist aber der Fall, 
wenn bei einer armen Familie, die mit zahlreicher 
Nachkom m enschaft beschränkt wohnt, ein K ind  auf 
eine ansteckende K rankheit e rk ran k t; bei einer sol­
chen nothleidenden Fam ilie kann natürlich von der 
Isolirung des kranken K indes keine R ede sein und 
die Folge ist die A nsteckung  der gesunden K inder 
etc. A ll diesem Unheile, dass hier leider tag  täglich 
in den von arm en Leuten bew ohnten G hettogassen 
zum V orscheine kom m t, wird das von H errn  Dr. 
A rnold R apoport de P orada gegründete K inderspital 
Vorbeugen, denn ein bei einer mittellosen Fam ilie e r­
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krank tes K ind  wird m it der nöthigen V orsicht dem 
Spitale übergeben und dieses w ird in demselben mit 
hum aner Sorg'fallt gepflegt und geheilt.

Dieses K inderspital wird nicht blos der armen 
B evölkerung seine Dienste leisten, auch die bem ittel­
ten Classen werden von solchen G ebrauch machen. 
W ie bekannt, haben viele bem ittelte Familien, die im 
Stadttheile Kazmierz wohnen, ihre offene Geschäfte, 
an welchen sie den ganzen T ag  über gebunden sind, 
in der Innern  S tadt und wenn bei solchen Familien 
K inder erkranken, können diese höchstens die Pflege 
der unverlässlichen und auch verlotterten Dienstm ägde, 
denen die Gefreiter und Corporäle w ichtiger sind, wie 
das Scharlach- oder difteriekranke K ind, geniessen. 
Nunm ehr w ird jede solche Fam ilie ein krankes K ind 
gegen gewisse H eiltaxen in das Spital versorgen und 
sich der Sorgen um das Schicksal desselben entledigen.

E s w ürde zu w eit führen, all die Vortheile, die 
H e rr Dr. R apoport der hiesigen B evölkerung m it der 
Schaffung des K inderspitales zu Theil w erden lässt, 
aufzuzählen und w ir sagen es kurz gefasst, dass sich 
der edle S tifter m it dieser Spitalsgründung ein unver­
gängliches V erdienst um die S tadt K rakau  schafft und 
w ir glauben, dass der hiesige Cultusrath diese neuer­
liche Schenkung des H errn  Dr. R apoport mit gebüh­
render G enugthuung entgegennehm en wird.

W ir schliessen diesen A ufsatz mit der H ervorhe­
bung, dass es der Vicepräses, H err H irsch Landau 
war, der H err Dr. R apoport zu dieser S tiftung die 
A n reg u n g  gab. H err Dr. R apoport hat bereits den 
B etrag  von 66,000 K ronen  für die E rbauung  des Spi­
tales an die hiesige Sparcasse zur Disposition der 
Cultusrepräsentanz angewiesen. D er Bau wird w ahr­
scheinlich auf den Gem eindegründen, die an das jüdische 
Spital grenzen, aufgeführt.

s o  L O K A L N E  €>?

Plenarne  posiedzenie Rady wyznaniow ej. W  Nie- 
dzielcj dnia 21 z. m. odbylo sie plenarne posiedzenie 
tutejszej reprezentacyi zboru izraelickiego. Obecnych 
bylo 17 czlonkow przelozenstwa. Przew odnictwo pro- 
wadzif prezes p. dr. Leon Horowitz. Sekretarz p. Lack 
odczytal protoköl z poprzedniego posiedzenia, do ktö- 
rego przelozony p. A braham  M argulies zabral glos 
i sprostow al jeden mylnie podany punkt, poczem pro- 
toköl zostal przyj^ty i podpisany.

Prezes przedklada podanie bractw a »Bikur Cho- 
lim« o w yplacenie kw oty  400 K oron, jako udzial z zy- 
sku, jaki przelozenstwo mialo w tym  loku  przy m^-ce 
macöwki i ktörä, to czqsc bractwo od daw nych lat 
pobiera od gm iny jako subwencyp. Uchwalono prosbie 
stowarzyszenia »Bikur Cholim« zadoäd uczynid.

Pierw szy punkt porzadku dziennego, to jest zam- 
kniejcie rachunkow  za rok 1900 odpadl, poniewaz pa­
nowie sprawozdawcy tego przedmiotu nie zjawili sie 
na posiedzeniu.

D rug i punkt porzadku dziennego, spraw a prze- 
prow adzonego wyboru szesciu prowizoröw w Nowej

Synagodze (Remuh-Schil) referowal I, wiceprezes, p. 
H irsch Landau, jak  nastepuje: W ybör odbyl sip dnia 
7. L ipca b. r. i wyszli z urny  prawie jednoglosnie 
jako prowizorowie pp. Josef M endel K rengel, A braham  
Dawid Goldman, Jakob W ald, Moses Gutm ann, Jo a­
chim B irnbaum  i Moses Färber,. Poniewaz przeciw te- 
mu wyborowi zaden protest nie wpfynaf do przelozen- 
stw a zboru izraelickiego, w ybör ten zostal zatwierdzony 
przez plenum reprezentacyi.

Uchwalono przyjac p. M. E psteina do szpitala 
na oddzial dla nieul eczalnych

Spraw a w yplacenia rabinatow i wspölnie z urze- 
dem m etrykalnym  kw oty 200 K or. za bezplatne kon- 
walidowanie sluböw, w ywolala dluzsza dyskusye, po­
niewaz omöwiono przy tej sposobnosci okolicznosd za- 
niedbyw ania zawierania ustaw ow ych malzenstw z< 
strony konserw atyw nych wspölwyznawcöw, k töre to 
zaniedbanie pociaga za soba nieprzyjemne nastepstw a 
dla potom stw a tych malzenstw, k töre s^ zawierane 
tylko w edlug ry tualu  zydowskiego.

Nad ta  bardzo wazn^ spraw a dla spoleczeristwa 
zydowskiego otw orzyl p. prezes dyskusye, w  ktörej 
wzieli udzial przelozeni pp. A braham  M argulies, dr. 
H erm an Hirsch, B aruch Eichhorn i w iceprezes Landau.

U chw alono w  koncu czesto upom inac publicznosc 
zydow ska odezwami w  synagogach, aby ci, k törzy do 
tego czasu slubu nie wzieli i zyja tylko w malzen- 
swie rytualnym , zglaszali sie do rabinatu, celem kon- 
walidowania äluböw w edlug ustaw  panstwowych.

Nareszcie przedlozyl prezes zaproszenie stow arzy­
szenia ku  wsparciu powracajacych em igrantöw  do wscho- 
dnich krajöw  w H am burgu  o obeslanie zjazdu wszy- 
stkich gm in niemieckich, ktöre to stowarzyszenie zwo- 
lalo. Uchwalono, aby p. prezes v^zicil udzial w tym  
zjeidzie, jako reprezentant gm iny izraelickiej w K ra ­
kowie, poczem posiedzenie zam knieto,

Prüfung im Ta lm ud Tä iora-Vereine. A m  30 Juni 
d. J. ha t im hierortigen Vereine »Talmud Thora« die 
P rüfung der Schüler stattgefunden, welche im Schul­
jahre 1900/ l die von diesem Vereine unterhaltende 
zweiclassige Norm alschule besuchten. Die Schulkommis- 
sion ist aus den V orstehern des Vereines, H erren 
Samuel Landau, M eyer R apaport, Löbel Löbenheim 
und Moses Schm elkes zusamm engesetzt, welche comp- 
lettirt m it den H erren  Juda Birnbaum, L ehrer Zeidner, 
A braham  Margulies, Chiel Landau und Leopold Hoff- 
m ann als Prüfungs-K om m ission fungirte. Leiter der 
Schule, R eligionslehrer Selzer, prüfte die K naben der 
zweiten Classe im Lesen, Schreiben und Declamiren 
w ährend die Lehrer, H erren  N eiger und W einberger 
die Schüler der ersten Classe erschöpflich in allen 
vorgeschriebenen Schulgegenständen exam inirten. Das 
R esu lta t der P rüfung  w ar in jeder H insicht ein über­
aus befriedigendes und speziell zeigten- die K naben, 
welche alle in jüdischer T rach t sind und den Jargon  
als U m gangssprache benützen, eine w ohlklingende 
polnische A ussprache. Die H erren  L ehrer Selzer, W ein­
berger, wie die Prüfungskom m issäre, H erren  Birnbaum  
und Zeidner hielten nach B eendigung der P rüfung  
A nsprachen an die K inder, des Inhalts, weiter fleissig
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zu lernen und den V orstehern des Vereines für die 
F ürsorge zu Gunsten des U nterrich tes dankbar zu sein.

Zum Schlüsse sangen die K inder im geschulten 
Chore die V olkshym ne und entfernten sich von der 
P rüfung  m it Bezeugung der schulm ässigen Reverenzen 
lü r die Prüfungskom m ission.

Nekrolog. A m  24 v. M. ist in Salzbrunn H err 
Nachm an Schräger nach sehr kurzem Leiden im A lter 
von 49 Jahren verstorben. V erblichener w ar langjähri­
ges V orstandsm itglied ‘des Vereines »Hisharru« hier, 
er w ar eine R eihe von Jahren P räses des BctliVerei­
nes »Sclieires Bne Emunim«, in welchem auf seine 
A n reg u n g  der Darlehensverein >Scheires Bne En'ujim« 
geschaffen wurde, welcher seinen M itgliedern Darlehen 
gegen 4%  V erzinsung ertheilt. D er V erblichene arbei­
tete unermüdlich für die A usgesta ltung  dieses hum a­
nitären Leihinstitutes und dasselbe verfügt gegenw är­
tig  über ein V erm ögen von 6000 K ronen. V erstorbe­
ner gehörte fast säm m tlichen hierortigen Vereinen als 
M itglied an.

Das Leichenbegängniss fand vom hiesigen B ahn­
hot aus sta tt und an demselben hat sich ein zahlrei­
ches Publicum  betheiligt. n"2VJn

Rabinisch Ta lm udische Biographien. D er Talm u­
dist und H ebraist, H err Em anuel K rengel hier, hat ein 
sehr wichtiges hebräisches W erk, nämlich die Biografien 
von jüdischen Schrift-Gelehrten seit 1000 Jahren, in 
D ruck gegeben, Den Schriftgelehrten, welche in K rakau  
lebten, w idm et der Verfasser besondere A ufm erksam ­
keit. Das W erk  verdient die F örderung  von m assgeben­
der jüdischer Seite in K rakau.

Trau u n g . Am 6 d. M. hat liier die T rauung des 
H errn A l o i s  F r ö h l i c h  mit Fräulein L u d w i k a  
P e n d l e r  stattgefunden.

Nicht erschienen. D e s , Hochsom m ers und der 
Ferien wegen, haben wir unser B latt im Juli d. J. nicht 
erscheinen lassen. N unm ehr wird dieses wiederum re­
gelm ässig erscheinen.

S w osow ice . U nserer gesamm ten heutigen A uflage 
liegt ein P rospect des Bades Swosowice bei, welches 
w ir der B eachtung unserer geehrten Leser empfehlen, 
umsomehr, da dieses einheimische Schwefelbad auch 
den ganzen W in ter zur V erfügung der Curgebrauchen- 
den isteht.

Siegmund Fluss. A u s A nlass der herannahenden 
H erbstsaison bringen w ir hier mit die F irm a Siegm und 
Fluss, Chemische R ein igungsansta lt hier Krzyzagasse 
Nr. 7, dem geschätzten P. T. Publicum  in E rrinnerung. 
(Siehe diesbezügliche A nonce auf der 10 . Seite unseres 
Blattes).

Ein neues p h o to gra f isches  A te l ie r  in Krakau.
W ir machen hiermit das P . 'L  Publicum  auf die 
Anonce des neu errichteten photografischen Institutes 
(des Plerrn K leinberg) u n ter der F irm a »Franciszek 
Kryjak« höfl. aufm erksam . D aselbst werden allerhand 
] Fotografische A ufnahm en artistisch) ausgeführt, u. z. 
mit staunend billigen Preisen.

Tysiaczny ubogi. W  dobrqczynnym  wydziale tu- 
tejszego M agistratu istnieje w ielka gtow na ksiega, do 
ktorej urzqdnicy zapisujä, kazdego ze zgia.szaja.cych sie

ubogich, jego stosunki i udzielane zapomogi. — Do 
ksi^zki tej od dnia jej zalozenia, to jest od 1 stycznia 
b. r. wpisano dnia 6 z. m. tysi^cznego z kolei ubo- 
giego, z3.dajq.ceg0 wsparcia. K si^zka ta  rzuca ciekawe 
äwiatlo na stosunki naszego miasta, odzwierciedla ona 
panujacy obeenie bralc zarobku. Najliczniej zgfaszali sie
0 pomoc czeladnicy szewscy i wyrobnicy bez stalego 
zawodu fachow ego; dalej robotnicy m urarscy, czela­
dnicy stolarscy, krawieccy, piekarscy, oraz czeladnicy 
innych zawodow. Miedzy zgtaszajacymi sie; sa byli ofi- 
cyalisci em erytowani, dyrektor szkofy, posfugacz boz- 
nicy, m asarzysta, nauczyciele prywatni, artysta drama- 
tyczna, artysta rzeibiarz i artysta  malarz. Na 100<> za- 
pisanych ubogich jest potowa kobiet. Najwi^cej zgto- 
silo sie w yrobnic; potem byfych szwaczek. Blisko trzy 
dziesiate zapisanych ubogich stanow ia te wlasnie ka- 
tegorye kobiet, pozostajacych w poiniejszym  wieku bez 
zadnego utrzym ania i skazanych popröstu na zebraetwo. 
Po nich ida zubozale przekupki, niezdolne do pracy 
lub nie maj3.ee zarobku praezki i zarabiaj3.ee po kilka 
koron miesiecznie obsfugaezki. Pozostajacych bez sro- 
dkow, sluzacych jest stosunkowo mniej, za to widzimy 
w ksia.zce zapisanych kilkanascie akuszerek, oraz kilka 
byfych samoistnych kraw cow ych W ärod ubogich ko­
biet S3, zapisane byle hafeiarki, 4 byle nauczycielki 
obcych jqzykow, byla artystka sceny krakowskiej, na- 
uczycielka r-obot, fryzyerka i m arkietanka. W edtug  wy- 
znan pofowa zapisanych przypada na ludnosc kato- 
licka, druga potowa na ludnosd izraelickej..

Zjazd przemysfowy odb^dzie si$ w K rakow ie 
w dniach 18, 19, 20, wrzesnia b. r. Ivomitet Zjazdu 
sklada sie; z w ybitnych przemyslowcow i techi.ikow 
Zachodniej Galicyi i pozostaje pod przewodnictwem 
p. Edm. Zieleniewskiego, wiceprezesami sa pp. B. Liban
1 M. P ab ro w sk i; sekretarzam i pp. Gorecki i Rolle. 
P race kom itctu postepuja szybko, obrady odbywaja 
sie; kazdej srody, a biuro otw arte codziennie od g©dz. 
6V2 do 8V2 w  lokalu Tow arzystw a technicznego, (Ry- 
nek gl. 17), gdzie udziela si^ licznie zgtaszajacymji sip 
interesentom  informacyj. W  Zjezdzie wezmie udzial
znäczna liczba przemystowcow, technikow, ekopopnislowiii kupeow  tak z kraju, jakotez i poza jegö  g ra i |ic ; 
z. czego wnosid mozna, ze spraw y na Zjeidzib w ycler- 
pujgco i fachowo roztrz3.sane bpd3 .

V E R L O B U N G .

F ra n c  iszk a  W etzler M a re k  F e ie rs te in
K rakau Rotterdam

V E  E L  O U T  E.

P ra k t ik a n te n s te l le  gesucht. Ein A bsolvent der 
dritten Reafclasse m it schöner H andschrift und hier 
E ltern  habend, sucht die Stelle eines P rak tikan ten  in 
einer W echselstube oder grösserem  Gescliäftshause 
anzutreten. — A uskunft R ed . d. Bl.

Wohnungen zu verm iethan. Im  H ause hier, 
Stradom  N r. 23 sind zu verm iethen:

I. Stock, I Zimmer und K üche
II. Stock, 4 Zimmer, Vorzimmer und Küche, per 

1 October 1901.
1 Frontzim m er sogleich zu vermiethen.
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Zam̂ ttifcie Kadmn̂ w
Towarzystwa Wzajemnych Ubezpieczen w Krakowie.

==?■*—

Rozchöd. Rachimek zysköw  i stra t z dzia lu  o p i o w e p  za czas od 1 kw ietn ia  1900 do 31 raarca 1901 r. Przychöd.

K. h. K. h.
I. Szkody i koszta likwidacyi wy- 

placone (mniej zwrot od To-
I. Fundusze przeniesione z roku 

1899/900 .................................... 8,397.748 75
warzystw  kontrasekuracyjn) 4,046.338 85 II. Fundusz na szkody nieuregulo-

II. O gölne w ydatki zarzctdu . . . 1,689.086 73 wane przeniesiony z r  1899/9 0
III. Odpisy i inne w ydatki . . . . 2ö 6.761 83 (mniej kontrasekuracya) . . . 529.857 49
IV. R ezerw a na szkody nieuregu- III. Zebrana prem ia (mniej kontrasek.) 6,115.723 02

lowane ..................................... 3^8 855 71 IV. Przychöd z lokacyi kapitalöw 239,735 41
V. Stan funduszöw z koncem  roku 

19001/1 (z w yjatkiem  funduszu 
e m e r . ) ......................................... 8,721.788 37

V. Inne p rz y c h o d y ........................... 273.457 0 -

VI. Czysta pozostaloäd .................. 483.690 20 ---- \
15,556.521 69 15,556.521 69

s m ,  c^ n n y . Kachunck bilansu z dzialu ogniowego z d. 31 Marca 1901. r. stau  biemy.

K. h. K. h.
I Zapas kasow y zdniem  31/;i 1901 157.377 18 I Frndusz r e z e r w o w y .................. 5,847.522 90
II. Rozporzqdzalne nalezytoÄci w II. Fundusz wyröw nawczy . . . 427.972 25

instytucyach kredytow ych i III. R ezerw a premii (po potr^ceniu
kasach oszczednoäci . . . . 1,197.705 98 lco n tra sek u racy i....................... 2,446.293 22

III. R e a l n o ä c i ..................................... 1,503.500 — IV. R ezerw a na szkody nieuregulo-
IV. Papiery  wartoäciowe w edlug wane (po potr^ceniu kontras.) 358.855 71

k u rsu z  dnia 31 M arca 190t r. 5,024.822 65 V. Fundusz e m e ry ta ln y .................. 1,464.154 66
V. W eksle w p o r t f e l u .................. 143.568 23 VI. Saida bierne rachunköw  z towa-
VI. E fekta fu n d u sz ö w ....................... 13.6.780 60 rzystwami kontrasekuracyjn. 72.960 83
VII. Saida czynne rachunköw  z Tow. V II. Rözni w ie rzy c ie le ....................... 265,409 67

kontrasekuracyjnem i . . . . 576.875 26 V III. K aucye a g e n t ö w ....................... 435.250 70
VIII. Zalegloäci w  agenturach i filiach IX . Fundusze .................................... 545.171 53

(Saida c z y n n e ) ....................... 1,447 420 90 X . P o zo sta lo sö ..................................... 483,690 20
IX . R özni d lu z n ic y ............................ 1,633.635 36 N
X . W artoäd inw entarza po odpisaniu

z u i y c i a ..................................... 90.344 81
X I. E fekta kaucyi agentöw  . . . 435.250 70

12,347.281 67 12,347.281 67,
IWSTT” - vjj;
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Zamijaigcic jtadtimtylw
Towarzystwa Wzajemnych Ubezpieczen w Krakowie

& dziaiw Mj/ciowecjo &a 'to fi 1 £)oo.

R o z c h o d . R aclm uek zysköw  i s t ra t  z ö z ia lu  lyc io w eg o  za czas od 1 s tyczu ia  do 31 g rn d n ia  1900 r .  p » T eh ö d .
: K. h • ... y K. h-

I. W yplaty  p latnych zabezpieczen I. Przeniesienie funduszow z roku
1 r e n t ..................  . . . 1.831.912 74 poprzedniego . . . . . . . 19,653.869 34

II. W yplaty  za wykupione police 217.130 95 II. R ezerw a raa w yplaty nieuregu-
III. D ywidenda ubezpieczonym wy- lowanych szköd z roku po­

placona .................................... 65.181 16 przedniego . . . . . . . . 138,044 85
IV. Ogölne w ydatki zarz^du . . 743.695 87 III. Zebrane p r e m ie ........................... 2,903.464 36
V. Odpisy i inne w ydatki . . . 155.025 51 IV . Przychöd z lokacyi kapitalöw 1,038.933 60
VI. R ezerw a na biezace wyplaty* V. Inne przychody . . . . . . . 68.252 29

s z k ö d ......................................... 182.605 23
V II. Stan funduszow z koncem roku — .

rachunkow ego .................. 20,468.089 44
VIII. Z y s k ........................... .... 138.923 54 '— ^

23,8U2.:>64 4 4 | |;23,8ü2.564 44

stan czyiiuy. Jiacliunek bilansu z dzialu ubezpieczen na zycie. stan inerny
K. h. K. h-

1 Zapas k a s o w y ............................ 7.542 23 1 R ezerw y zysköw, kapitalöw  . 
Fundusz na röznice kursu . . 
R ezerw a i przeniesienie premii

1,281.794 47
2 Rozporzqdzalne nalezytosci w 

instyt. kredyt. i kasach o-
2
3 :

188
19,136.449

21
88

szczed n o äci................................ 277.983 48 4 R ezerw a na nieuregulowane
3 R ealnosci i dobra ziemskie . . 1,346.620 16 szkody .................................... 182.605 23
4 ■ Papiery  wartosciowe w edlug 5 Fundusz na dywidende dla ubezp. 

Saida bierne rachunkow  z towarz.
49.656 88

kursu z dnia sl/12 1900 . . 5,487.756 81 6
5 W eksle w p o r t f e l u .................. 194.026 — k o n t r a s ..................................... 28.144 40
6 Pozyczki hipoteczne .................. 7,190.948 45 7 R özni w ie rzy c ie le ....................... 815.972 44
7 Pozyczki na wlasne police . . 2,937.280 53 8 R özne kaucye ........................... 48.525 38
8 Pozyczki stowarzyszeniom . . 519.003 21 9 Fundusz emeryt. akwizytoröw
9 Pozyczki ubezpieczonym na za- dzialu eycioweg o .................. 12.080 --

staw  pensyi . . .  • . 2,899.246 57 10 Z y s k ..................................... 138,923 54
10 Saida czynne rachunkow z tow.

k o n t r a s ..................................... 35.328 50
11 Zalegloäci w agenturach i filiach 466.888 34 N .
12 R özny  d lu z n ic y ........................... 301.735 90
13 E fekta k a u c y jn e ....................... 29.980 25

21,694.340 43 21,694.340 43

P o d z i a i  z y s k u .
K. h

Zysk z roku 1900 .................. .... 138.923 54
Z tego przeznacza sie n a :

1 Dyw idendy 63.045 80
2 Uposazenie funduszow rezerw owych . . 75.877 74

138.923 54

K rakow , dnia 1 . stycznia 1901.

D Y R E K C Y A :  K O M IS Y A  R A C H U N K O W  A :
Zenon Slonacki Ignacy G+azewski. Dr. Gustaw Römer. Antoni hr. Wodzicki. Tadeusz Cienski.
Naczelenik dzialu nbezp. na zycie: Naczelnik biura rach. Julian Bielahski. Dr. Konstanty  Lipowski.

E d w a r d  S za n cer A . S zyszk iew icz .
rz.idowo autor. technik asekuracyjny.

(Przedruk nie bedzie placony).
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g-pjrjp . N ajw igkszy sk la d
^ S P ig s l I I  oryginalnyoh maszyn do szycia i haftu

®  niedoscignionej trw alosci i najnow szej kon- 
M #  0 H  strukcyi, jako  to : czutenkowe, pierscieniowe 

i Vibrating Shuttle, szyjace naprzod i wtyt.
N a u k a  h a f t u  b e z p l a t n i e .  G w a r a n c y a  5 - l e t n i a .

wW H W  Fatoryezny sklad. oryginalnyoh 
m aszyn do szycia

M ICHAE KAMHOLZ
Cieszyn, Saska Kepa 29. Krakow, Floryanska 34.

Gotöwkg 10%  tan ie j.

FA BR Y K i SIATEK
R o n s t r u k c y i  i  a r t y s t y c z n .  ö l u s a r s t w a

J. G o r e c k i  i S p ö l k a
w  K R A K O W I E , u l. s. W aw rgyn ca  2 6 ,

telefon Nr. 277,
wykonuje wszelkie roboty w z ak re s  powyzszych fabrykatöw wchodzace,

C enniki n a  zgdanie. Ceny p rzyst^pne.
T erm in  scisle do trzym any.

SWOSZO W1CE pocl Krakowem-
____________    Caly rok otwarty.

Zaktad k^pielowy wöd siarczanych i Sanatoryum
wsröd p a rk u  s tu le tn ieg o  i Insu szpilkow ego, 5 k ilom etröw  
od K rakow a, stncya  kolei, poczta, te le g ra f w m iejscu, 18 razy  
dziennie polgczony z K rakow em  kolejg i om nibusem . Z nane 
w Polsee od XV. w iekn Swoszowickie wody siarczane, prze- 
w yzszaja  swg silfp i skutecznoscia inne tego ro d zaju  wody 
krajow e i zagran iczne, leczq przew lokly  gosciec staw ow y 
i m iijsniowy, jak o te z  dne (podagr<j), choroby serca  n a  pod- 
staw ie  rem natycznej nerwoböle, szczogölnie ischas, porazen ia  
ta k  cen tra lne  ja k  obwodowe, kile w w szystk ich  je j postaciach, 
choroby skörne polgczone z przerostom  i zgrubieniem  w arstw  
sköry, przew lekle zatrucie  rtijcia  i olowiem, obrazenia  kosci 
i rözne choroby n e rw .— W  nowo u izgdzonym  SANATORIUM 
z cen tra ln ie  ogrzew anem i lazienkam i, m ieszkaniam i, kory- 
ta rzam i i ogrodcm  zimowym, og rzan a  jesr, woda sia rczana  
w najnow szy  sposöb, (ulepszonsi m etodq C zarnieckiogo), 
nzywang, w pierw szorz§dnych zak ladach  zagran icznych , 
w sku tek  czogo nie u traca nie z swycli sk ladniköw  i d la tego  
kqpiele sia rczane  Sw oszowickie p ierw szorzedne, szczegöl- 
nie w polaczeuiu z kqpiclam i i tuszam i e lektrycznem i.
W  lezaln iach  galw an izacya, paradyzacya, e lek trom asaz 
i w szelkie procedury o lek tro terapeu tyczne  i hydro terapcu tycz- 
ne, w ykonane przez  lek a rza  zakladow ego. — Z aklad  kgpic- 
lowy ie tn i röw niez w czasio zim nej pory cen tra ln ie  ogrzany, 
o tw arty  od 1 m aja  do i pazdziern ika. M ieszkania odnowione, 
w kw ictn iu , m aja , w rzesniu  i pazdziern iku  o trzeciq, cz^sc 
tansze . — M uzyka zakladow a. — P en sy o n a t i re s tau racy a  
w m iejscu. Ceny um iarkow ane.

B lizszych szczegöiöw  udziela  ZARZAD.

Odznaczone modalami zlotymi na wystawie krajowej i przyrodni- 
czo-lokarskiej w Krakowie 1900 r.______________

Z o f i a  W ^ g r a y n o w i c *

w Krakowie, ul. FloryaÄska L. 5, I. pi^tro
w domu p. Launera.

Sklad bandazy, artykulow  gum ow ych, chirurgicznych 
i ortopedycznych (wylacznie dla p a n  i d z i e c i ) ,  oraz 

salon gorsetöw.
Na z^danio bior§ miare w domach.

Dr. med. M akspilian Blassberg
mieszka obeenie 

p r z y  u l .  I  > ie t  l o  w s s l s i e j  L . .  4 9 .  
T e l e f o n  Nr. 457.

Ordynuje od godz. 2 do 4  popo+udniu. = =

1  m f  a Ita  E. Hellera
K rako w , Grodzka 22

i glöwny sklad materyalöw aptecznych, wod mineralnych i t. d. 
poleca i wysyla odwrotna poczta, nie liozgc opakowania: Pastylki • 
dentolinowe z marka, ochronna antyseptyczne jako woda do ust, 
slawne w Swiecie. Gena 1 Kor.— Dentolin, takiA proszek do zpböw. 
Oena 1 Kor. -  Pasta  dentolinowa bez mydla. Cena 60 hal. — 
Essencya topianowa na p o r o s t  w losöw . — Cena 1 Kor.

L. TOMASZKIEWICZ
w Krakowie, ul. Floryanska I. 2 (Hotel Drezdenski)

poleca okulary, ewikiery, 
lornetki, barom etry, term o- 

m etry.
U rzadza dzwonki elektry- 
czn e , telefony i gromo- 

clrrony.

ZAKLAD
artystyczno-f otogr aficzny

pod firraa

Franciszek Kryjak
w Krakowie, ul. Doininikaüska 1. 3

poleca sirj P. T. Publicznosci.
Wykonanie artystyczne przy c e n a c h  n a i l e r  p r z y s t e p n y c h .

Zm iana lokalu.
Niniejszem zawiadamiam Sz. P. T. Publicznosc, 

ze z dniem 1 . kw ietnia przenioslam moj

SKLAD OBRAZÖW i RAM
na ul. P i jarska  L. 19, przy bram ie  F loryanskie j,

gdzie taniej sprzedaje ram y i obrazy i w ykonuje repe- 
raeye jak  w poprzednim lokalu. z  powaÄaniem

E W A  L E I C H T ,

«küV'-o

Conces. Steinmetzmeister
A. H O RNER

Krakau, Methgasse Nr. 25,

übernimmt alle Arten Bauarbeiten, die 
Ausfertigung u. Aufstellung von Grab­
steinen zu den billigsten Preisen.

Auch effectuirt derselbe bestellte 
Grabsteine in jede Provinzstadt und 
lässt diese durch von hier aus geschick­
te Gehilfen auf den Friedhöfen auf- 
steilen.
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Bibulka odznaczona n a j w y z s z ^  nagroda 11a wystawie 
swiatowej w Paryzu 1900 r., oraz na wystawie przy- 

rodniczo-lekarskiej w Krakowie 1900 r.

ZA K tA D  PRZEMYStOWY WYROBÖW PAPIEROWYCH
oraz

t u t e k  c y g a r e t o w j  ch „NORIS“ 
W la d y sla w a  B eid ow skiego

m a g i s t r a  l a r m a c y i  i  c h e m ik a  w  Krakowie ,
poleca zn an e  ze swej dobroci

t u t k i  e y g a re to w e  b ia lc  N o r is  z w a ta  i  M a ls  w  k i l -  
k u  g a tu n k a c h .

II E in guter Rathgeber
i s t  ih ren  hunderttausenden L esern  die

Oesterreichische Volks-Zeitung.
Dieses alte , hoch g each te te , wahrhaft volksfreundliche W ien er B la tt  

b ring t: zahlreiche Neuigkeiten aus allen Weltgegenden, täglich 2 spannende 
Romane, ausgezeichnete Leitartikel, unterhaltende u. belehrende Feuilletons, 
Waaren-, Markt- u. Börsenberichte, die Ziehungslisten aller  Loose u . fe rner 
in der Familien-Beilage A rtikel ü b er G esundheitspflege, E rziehung , N atur-, 
L änder- u V ölkerkunde, Land- u. F o r s tw ir t s c h a f t ,  G artenbau , F rauen- 
u. K inder-Z eitung , K üchen- u. H aus-R ecepte, G edichte, Novellen, Scherze, 
Preisräthsel m it schönen, sehr w erthvo llen  Gratis-Prämien, H um oresken.

Im  ,. R a th g e b e r“ w erden alle A nfragen  betreffs Gesundheitspflege, 
Steuer-,  Rechts-, Gewerbe-, M ilitär-Angelegenheiten etc. gratis  b ean tw orte t.

Alle neuen  A bonnenten  e rh a lte n  die laufenden, h o ch in te ressan ten  
Rom ane grat is  nackgelicfert.

D ie ermässigte« Abonnements-Preise b e tra g en :
1. F ü r  tägliche p orto freie  Z usendung  in  O esterr.-U ng. u. Bosnien 

2MES“ m o n a t l i c h  K. 2 .7 0 ,  v i e r t e l j ä h r i g  K 7 .9 0 .~ 3 M
2. F ü r  zweimal wöchentliche Z usendung  der Samstags- u. Donners- 

iags-Ausgaben (m it Rom an- u. Fam ilien -B eilagen  [in B uchform ], ausführ­
lich e r W ochenschau  etc.)

(MST v i e r t e l j ä h r i g  K  2 .6 4 ,  h a l b j ä h r i g  K  5 .2 0 .  ~3«M)
3 ’ F ü r  einmal wöchentliche portofreie Z usendung  der re ichhaltigen  

Samstags-Ausgabe (m it R om an- u. Fam ilien -B eilagen  [in Buchform ], aus­
füh rlicher W ochenschau  etc.)

M T  v i e r t e l j ä h r i g  K  1 .70 ,  h a l b j ä h r i g  3 .30 .  “S M  
A bonnem ents auf die täg lich e  A usgabe können  jed erze it beginnen, 

auf die W ochen-A usgaben  n u r vom A nfang eines (beliebigen) M onats an. 
   P r o b e n u m m e r n  g r a t i s . ----------

Die Expedition (1er „Oesterr. Volks-Zeitung“ ,!
Wien I., Schulers trasse  Nr. 16.

F I L I A  N 0 W 0  S CI
oraz

inaiazyn Mwwlasnego w o l n
Henryka Rechta

otwart^ zostata przy ul. Grodzkiej 25 .
Takow g zaopatrzy lem  w tow ary  najlepszej jakosci, 

k tö re, minio ze znacznie podrozaly, sprzedaj?  po cenach 
na jtan szy ch , sta lych  i bezkonkurencyjnych.

C eny uw idoeznione sg n a  kazdym  przedm iocie. 
Zam öw ienia z prow incyi u sku teczn iam  w n a jk rö tszym  

czasie, proszgc zarazem  przy zam öw ieniu koszu i o dok- 
ladne podauie num eru  szyi, zas  kalisonöw  o obj^tosc 
tyclize.

T a k  tu te jszy m , jakot*ez kupujgcym  z prow incyi zw ra- 
cani pieniqdzq, jezeliby  z tow aröw  nie byli zadowoleni.

D zi^kujgc nprzo jm ie za  dotyehezasow e zaufanie, pole- 
cam si<j nadal laskaw ym  wzgledom  P. T . Publicznosci.

H E N R Y K  R E C H T
ul. Floryariska 2 (Hotel Drezdeiiski)

FILIA: ul. Grodzka 25 (obok handlu WP. Armölowicza)

Y^szech n a u k  le k a r sk ic h

Dr. J. WE I NS BERG
w  Krakowie, ul. Jasna 4

o r d y n u j e  o d  g o d z in y  2 — 4  p o p o lu d n .-E * ,

I c h  A n n a  C s i l l a g  m it meinem  
185 C en tim eter lan g en  R iesen-L o- 
re loy -H aar habe solches in Folge 
14 m onatlich . G ebrauches m einer 
se ibsterfuhdenen  P o m a d e  e rh a l­
ten . D ieselbe is t  von den berühm ­
te s te n  A u to ritä ten  als das einzige 
M ittel gegen  A usfallen  der H aare , 
zu r F ö rderung  des W ach sth u m s 
derselben, zu r S tä rk u n g  des H a a r­
bodens a n e r k a n n t  worden, sie 
befördert bei H erren  e inen  vollen, 
k rä ftig en  B artw u ch s , sie v e rle ih t 
schon nach k u r z e m  Gebrauche 
sowie dem Kopf, als auch dem 
B arth aa re  n a tü rlichen  G lanz und 
Fülle  und b ew ah rt dieselben vor 
frü h ze itig em  E rg rau en  bis in das 
höchste Alter.

Preis eines Tiegels fl. I, 2, 3 u. 
fl. 5. Postversandt täglich bei Vor­
einsendung des Betrages oder mit­
telst  Postnachnahme der ganzen 
Welt aus der Niederlage, wohin 
alle Aufträge zu richten sind.

A nna Csillag
W ien ,  I., S e i l e r g a s s e  5.

Faöryka pleM takturowycli i Moiowycl
A. FALLEI

K r a k o w , ul* B r z o z o w a  6
przyjm uje wszelkie obstalunki w zakres ten wchodzace

N E U E S T E S

A D R E S S E N - S C H E M A
von O esterre ich-Ungarn  und dem Auslande.

Um fasst ü b e r  e i n e  M i l l i o n  A d r e s s e n  von In ­
dustriellen, K aufleuten, G ew erbetreibenden aus allen 
Branchen, Gutsbesitzern, Ökonomen, B anken etc. etc.

2 mächtige Bände, 3 . 5 0 0  Seiten.
W ien 1899. Gebunden. 

im ~  S ta tt  fl. 155 n  in- fl. 3 ..-5 0 .
Zu beziehen nur von

M. K U R  P I T  S C  H  W w e . ,
Wien, I. Schottenring 8.

U nseren grossen B ü c h e r - K a t a l o g  versenden wir
g r a t i s .
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BESTRENOMIRTE DAMPFKUNSTFARBEREI
K. k. ausschl.

DRUCKEREI n. CHEMISCHE WASCHANSTALT
iv. k.  ausscm. fSSf® Privilegium

Alle A uszeichnung E hren  kreuz, Brüssel 1893. I. P re is , g rosse  gold. M edaillen Paris, St. Gallen, B rüssel, O lnintz, A ussig, 
St. Gilles, B rünn E hrendip lom  1893, gold. M edaille V enedig  1894, sow ie e rs te r  P re is , grosse gold. M edaille B erlin  1896

Krakau, Lemberg, SIGMUND FLUSS Wien, Briin, Prag.
Grösste ZFahiiJäc dieser Branche in. Galizien, Böhm en, M ähren  und Schlesien.

Z u r Saison! Alle Gattungen H e rre n -  u. Dam enkle idar Z u r S aisou!
in ganzem  Z u stan d e  u n zeu lren n t, sam m t F u tte r , W attiru n g  e tc. w erden g e fä rb t, ehem. g e re in ig t, wie neu h e rg erich te t. 
Neuheit: B rocat-, Gold-, Silber- u B ronce-D ruck nach e igenen p a te n tir ten  V erfahren  au f alle A rten  Stoffe, Seiden etc. 

Ich  em pfehle fe rner den P. T . K unden m eine m o d e r n s t e  m aschinell e in g e rich te te  
(e lectrisch  b e leuch te t) CHEM ISCHE W ASCII-A \STA LT — ( Net oyage  francaise)

E m inen ter Schutz gegen In fec tio n sk ran k h e iten  für H erren-, D am en- u. K inder-G arderoben, M ilitär- u. B eam ten-U niform en, 
Salon- u  P ro m enaden-T o ille teu , Möbelstoffe, L ongshahls, bun te  n. g e s tick te  T ücher, D eckehen, Sonnenschirm e, echte 
S transsfederfächer, C ravaten  e tc . S p e c ia litä ten -F ä ib e re i a R esso rt fü r Seidenkleider, C achem ir, Plfich, Sam m t, Baumwoll- 

Posam en terien - und  D ecorationsstoffe in den m odernsten  ech tes ten  Farben , S trau ssfed ern fä rb ere i in allen F arb en
Annahmsstelle in allen grösseren Städten.

Fabriks-Niederlage fiir Krakau u. Umgebung: Krzyzagasse 7, Ecke der Mikolajgas.se, im Hause 
des H. Chmurski Fabriks-Niederlage für Lemberg : Sykstuskagasse Nr. 26.
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K A N T O R  W Y M I A I N ^
F ilii c. k. uprzyw . gal akc.

B A N K U  H I P O T E C Z N E G O  
w K R A K O W IE

kupuje i sprzedaje pod ua jk o rzy stn ie jszy m i w arunkam i wszelkie pa- 
p iery  w artosciow e, banknoty  zagran iczne  i m onety, w ydaje p rzekazy  
na w szelk ie w ieksze m ias ta  zag ran iczne. — Wyptata wszelkich ku- 

ponöw i w ylosow anych efektöw  bez potracenia prowizyi.
FILIA C. K. UPRZYW. GALIC. AKCYJ.

BANKU HIPOTECZNEGO w KRAKOWIE
w ydaje A S Y G N A T Y  K A S O W E  oprocentow uje takow e po A'/ä%  
za 90-dniowem  w ypow iedzeniem , 4 %  za 60-dniowem  w ypow iedze­

niem, BVaVo za  30-dniowem  wvpöw iedzeniem .
F i l i a  c. k .  u p rzy w . g a l i c  B a n k u  h i p o t e e z u e g o  przy jm uje. 
wkladki do oprocentowania w rach u n k n  bieziyeym, w ydaje w lym  
celu ksiazeezki czekowe, p rzy jm uje  depozyta  w artosciow e do prze- 
chow auiä, udzie la  zaliczki na papiery wartosciowe i u sk u teczn ia  
zaleeenia n a  zakupno lub sprzedaz efektöw n a  w szystk ich  gieldach 

k rajow ych  i zagran icznych .

K. ZIELIÜSKI
mechanik i optyk

w K rakow ie, R y n ek  gl. linia A -B  39
poleca

Otmar?, csitier?, loraetti teatralne i jolowe,
cieplom ierze, pokojowe, 
lekarskie, do celöw, lekar- 
skich, aparaty elektycznc 
lekarskie, baterye lekar­
skie z prüdem stalym , — 
barometry aneidy i t. p.

Dr. A L B E R T  f Ü S S K I N D
g. Assistent der Universität in Krakau 

=  ordinirt, wie in den letzten Jahren, =  
in Karlsbad, gold. Helm, S prude ls trasse .

g’t i l i z i s che M i e d e r f a b r i k  
SCHMEIDLER

E r s t e  
des H.

Krakau, S tradom  15, F i l ia le :  Krakau, Grodgasse I.
Specialität: Fiir jede Taille strict angepasster Zuschnitt 
Sensationelle Neuheiten: (jesundlieits- undBauch-Mieder. 

Prompte und sehr billige Bedienung.

UVabryka. m aszyn , 
o d lew a rn ia  ze laza  i m eta li

pod firmq,

*M. Peterseim  w  K rakow ie.
K onto poezt. kasy  Nr. 809,909.

((Telefon Nr. 388. — A dres telegr.-. P e te rse im , K rakow .

I

Mam zaszczyt niniejszem zawjadomi6, ze moja fabryke po 
• pozarze od roku zeszlego przenjggjem z ul. Dlugiej do swiezo 

zbudowanego i powiekszonego zaktadu na Grzegörzkach za 
ogrodem botanicznym. Urz^dzenie fabryki postawilem  na stopie 
najnowszym w ym aganiom  technicznym  odpowiadaj^cq. i za-1 
opatrzylem  ja  w znaczna ilosc doborowych maszyn pomocniczych 
tak, ze m öge wszelkie znaczniejsze w zakres budow y maszynl 
wchodzace zamöwienia przyjm owad Szczegölnie nadmieniam, 

'ze przyjm uje do w y k o n an ia : Maszyny rolnicze, kieraty, mlocarnie, grabiarki, zniwiarki am erykanskie. 
Urzadzenia mechaniczne dla rzezaln, gorzeln, mlynöw, tartakow , browaröw, cegieln, olearn, kosciarn oraz 
w ydobyw ania torfu. Budowe kompletnych urzadzeti, jakotez rekonstrukeyi fabryk nafty, olejöw sm arow ych itd 
oraz poszczegölnych czpsci skladow ych tychze, jak : kotly  parow e i destylacyjne. rezerwoary, agitatory, biel- 
niki naftowe i olejowe i t. d. w wszelkich rozmiarach i kazdej konstrukeyi. Uzbrojenie  ko t low e  i palnikowe.  
.Pompy do dom owego i gospodarskiego uzytku, oraz zasilajace do kotlow  parovvycli. — Sikaw ki ogniowe
i ogrodowe. Transmisye, kola pasowe [  | I S t i l l  M C V6  W OClOCi<l°'ÖW  1 wsze^ * c^  z nim‘ w stycznoäci stojA-
1 z^bate, wszelkie konstrukeye zelazne. ' _______:________ 1 ^  cych urzadzen, jakoto : lazienek, tu-,
szöw i t. d. Odlewy budowlane podlug rysunköw, modeli wtasnych lub nadeslanych i tak  kolumny, kroksztyny,* 
pkna, slupy, odboje i rynny. — Zlewy herm etyczne kanatow e dla podworcöw i ulic. W alce drogow e dla g m in , 
i  miast. W özki zelazne do transportow ania m ateryalöw  dla przedsiebiorstw kolejowych i t. d. — M agie m e-| 
chaniczne. A paraty  sktadajace z beezkowozu zelaznego i pom py powietrznej do czyszczenia dolöw kloacznychi 

sposobem pneum atycznym . — Cenniki i kosztorysy na zadanie bezplatnie.

Odpow iedzialny r e d a k to r : Ch. N. R eicheuberg. W  d ru k a rn i 8. L. D eu tschem  w P o d görzu .


